
20252024

FEB MÄR APR MAIJUN JUNAUG SEP OKT NOV DEZ JANJUL
0

25

50

75

100

125

150
Disziplinarmassnahmen
Belegung

Spätheimkehrer
Meldung Hotline Anwohner
Verlegungen Besonderes Zentrum (BesoZ)
Vollzug Wegweisungen

Statistik BAZoV Flumenthal

Newsletter BAZ Flumenthal
Ausgabe 2/2025
Juli 2025

Impressum
Fotos, Text und Gestaltung: SEM

Kontakt
Staatssekretariat für 
Migration SEM
Asylregion Nordwestschweiz
Partner & Administration
sicherheitflumenthal@sem.admin.ch

BAZ-Hotline nutzen

Sollten Sie in der Umgebung des Bundesasylzentrums (BAZ)

ungebührendes Verhalten von Personen aus dem BAZ feststellen, 

kontaktieren Sie bitte möglichst umgehend unsere Hotline

und informieren Sie über Uhrzeit, Ort und Signalement des 

Ereignisses resp. der verdächtigen Person. Auch bei Fragen oder Anlie-

gen im Zusammenhang mit unserem Betrieb stehen wir Ihnen gerne 

zur Verfügung.

Infoline BAZ Flumenthal: 058 485 08 05

Haben Sie Anregungen, Ideen, Reklamationen?
Wir nehmen Ihre Rückmeldung gerne entgegen.

Informationen aus dem BAZ Flumenthal
Newsletter 2/2025

Liebe Leserinnen und Leser

Der Sommer hat Einzug gehalten und wir befinden uns 
bereits mitten in der Gartensaison.

Als Vorbereitung auf das diesjährige Sommerendfest 
am 12. September organisiert unser Betreuungsteam 
zusammen mit der Gartenfachkraft von HEKS jeden 
Donnerstag Aktivitäten, Führungen und Workshops auf 
unserer Wiese hinter dem Zentrum. Besonderes Highlight 
ist die «Bäsäbeiz», wo alle Interessierten Getränke und 
verschieden Köstlichkeiten aus dem Garten probieren 
können. Und selbstverständlich steht auch das Trampolin 
für Gross und Klein zur Verfügung. Schauen Sie vorbei – es 
lohnt sich.

Der Betrieb im Bundesasylzentrum (BAZ) verläuft derzeit 
ruhig. Die tiefen Belegungszahlen vom Anfang des 
Jahres haben sich inzwischen auf einem mittleren Niveau 

eingependelt. Die anhaltenden Kampfhandlungen in der 
Ukraine führen dazu, dass aus dem Land weiterhin viele 
Familien bei uns eintreffen. 

Wir heissen Séverine Ryter in ihrer neuen Funktion 
als Leiterin des Betreuungsangebots im BAZ herzlich 
willkommen! In dieser Ausgabe stellen wir sie vor – und 
mit ihr das Gartenprojekt und unser gemeinnütziges 
Beschäftigungsprogramm, das sich als tragende Säule im 
Alltag der Asylsuchenden etabliert hat.

Wir würden uns freuen, Sie am Sommerendfest am 
12. September bei uns begrüssen zu dürfen – weitere 
Informationen folgen. Bis dahin wünsche ich Ihnen eine 
anregende Lektüre und angenehme Sommertage.

Yves Häberli, Objektverantwortlicher



Wer sich im Schachen, in der Nähe des Deitinger Bahnhofs oder an der Aare 
aufhält, hat sie sicherlich schon einmal angetroffen – die Gruppen aus dem 
Bundesasylzentrum (BAZ), die gemeinnützige Arbeit verrichten. 

Je nach Jahreszeit gibt es Unterschiedliches zu erledigen: Aktuell räumen die 
Asylsuchenden Äste weg, stutzen Buschwerk und in die Spazierwege ragendes 
Geäst zurück. Im Herbst kommt die Laubentfernung dazu, im Winter wird 
Schnee geräumt. 
Das ganze Jahr über läuft das sogenannte Anti-Littering-Programm – ausgerüstet 
mit Greifwerkzeugen befreien Asylsuchende Wege, Grillstellen und öffentlich 
zugängliche Plätze von Müll. Bis zu drei Mal pro Woche ist eine Gruppe aus dem 
BAZ unterwegs. 

Adilj Ajdari leitet das gemeinnützige Beschäftigungsprogramm (GEP). «Die 
Rückmeldungen der Bevölkerung sind durchwegs positiv», erzählt er. «Ich 
glaube, alle wissen saubere, gut begeh- und befahrbare Wege zu schätzen», 
führt er aus. «Die Gemeinden werden entlastet und die Asylsuchenden sind froh 
über die Beschäftigung und Entschädigung». Die Arbeit wird nämlich mit 5 CHF 
pro Stunde vergütet. Eine Win-Win-Situation für alle.

Asylsuchende im Einsatz für saubere Wege

Einfache Unterhaltsarbeiten jenseits der gewöhn-
lichen Hausarbeiten werden – wenn möglich – mit 
Asylsuchenden durchgeführt. Dies stärkt nicht nur 
praktische Kompetenzen, sondern sensibilisiert 
auch im Umgang mit Infrastruktur und Mobiliar.

In diesem Frühling haben sich die Asylsuchenden 
den Unterständen im Innenhof gewidmet. Sie 
wurden repariert, geschliffen und mit einem neuen 
farbigen Anstrich versehen. Der Innenhof wurde 
dadurch sichtbar aufgewertet.

Pergolarestaurierung im Innenhof

Ende Juni wurde der Garten des Bundesasylzentrums (BAZ) eröffnet. Bei sommerlichem Wetter gab es 
Früchte, Brot mit Kräuteraufstrich aus dem Garten und Getränke. Trommelmusik von Asylsuchenden und 
Mitarbeitenden bildete den musikalischen Rahmen. Die Kinder freuten sich über eine Bastelstation, Kinder-
schminken, Sackhüpfen und Dosenwerfen. Ein grosses Dankeschön an alle Freiwilligen und Mitarbeitenden 
für ihr Engagement, das die Eröffnung möglich gemacht hat.

Die Garteneröffnung war ein gelungener Auftakt in den Sommer. Die Fortsetzung: Ab sofort wird jeden 
Donnerstag im BAZ-Garten eine kleine „Bäsäbeiz“ stattfinden. Alle Interessierten sind herzlich willkommen.

Köstlichkeiten aus dem BAZ-Garten

Agenda

Baschitreff: Jeden Mittwoch, 14:30-16:30 

Der Baschitreff bringt Asylsuchende und die 
Bevölkerung bei Spiel und Zvieri zusammen. 
Termine: Ab dem 13.8 alle zwei Wochen 
(bis und mit 17.12.) 
Ort: Kirchgemeindehaus Baschi.

Sommerendfest: 12. September – Einladung folgt

Tanz- und Gesangsvorführungen, Informationsstände und Spielaktivitäten sind Teil des diesjährigen 
Festes. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gemeinschaftsgarten und «Bäsäbeiz»: 
Jeden Donnerstag, 15:30 bis 16:30 Uhr

Jeden Donnerstag finden hinter dem Zentrum 
Gartennachmittage mit verschiedenen 
Aktivitäten und einer «Bäsäbeiz» statt. 
Schauen Sie vorbei, es lohnt sich!

Wir verabschieden uns von Oscar Schmid, der die Betreuung seit 2023 mit gros-
sem Einsatz, Fachkompetenz und viel Herz geleitet hat. Für seine wertvolle Ar-
beit danken wir ihm herzlich und wünschen ihm auf seinem Weg alles Gute.

Personelles 

Wir begrüssen Séverine Ryter als Leiterin Betreuung und wünschen ihr in der 
neuen Position alles Gute. Sie bringt Erfahrung in der sozialen Arbeit mit und 
ist als vormalige Stellvertreterin von Oscar Schmid mit dem Asylbereich bestens 
vertraut. Sie legt besonderen Wert auf Begegnung auf Augenhöhe, verlässliche 
Strukturen und einen respektvollen Umgang.


